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Der August Möbel
Verkauf fing au am 1.

August
Ein große» heimverschönernde» Er.

«igniß-noch wichtiger wie je. Leute
kaufen heutzutage Schönheit. Qualität
und Dienstbarkeit. Der Prei« wird in

Betracht gezogen, nachdem diese Quali-
täten bewiesen worden sind. Die« ist
«in Tribut für bessere» Verständniß und
guten Geschmack.

Was ist der jährliche August
Möbel Berkaus?

Vorrath reduzirende» Ereigniß,

wann alle aparte Partien und aufgegei
bene Muster bedeutend reduzirt werden.

Ja anderen Worten, e» ist Ausritum-
ung»,ett. Abschaffung der sallengelasse.
nen Muster, um Ranm zu machen für
da» neue, und auch, um einen gewöhn-
lich flauen Monat geschäftig zu machen.
Er dietet jede« Möbelstück in diesem
großen Borrath zu einem reduzirten
Preise. Viele Ersparnisse. Kaust jetzt
oder bezahlt mehr später, denn Preise
steigen jeden Monat und da» Ende ist
noch nicht in Sicht.

Außer den August Preisen können
Sie au» genießen die Vortheile unsere«
Möbelklud« und nicht nur niedrigere

Preise erlangen, sondern auch leichte
und vertheilte Abzahlungen, sitr die be-
sten gemachten Stile und Qualitäten.

Bitte betrachten Sie diese» al» eine
Einladung um zu sehen und beurtheilen
diesen Verkauf selbst, vergleichend mit
anderen Offerten, und nicht vergessend,
daß die» ein Laden ist, in welchem die
Preisen niedrig zum Anfang sind.

Wohnzimmer Suite» von tkb.ov bi»
tz3i».oo. Speisezimmer Suite» von

»30.»» bi» »450.0». Bettzimmer Sui-
te« von »?».»» bi» »3»o.»o. Messing
und eiserne Bettgestelle, aparte Stücke
von Qualität Möbeln, Tisch- und Bo-
denlampen, Kinder Betten, Matratzen
und Federn alle» in diesem großen
Laden zum beschnittenen Prei».

Der einzige Laden in Scranton, der
Möbel zu Departement Laden Preisen
verkauft. Vierter Stock.

Die weißen Musliu
Unterröcke zu 81

sind da» netteste, da« wir seit einiger
Zeit »u dem Prei« sahen. Angesertigt
von sehr seinem Material, prachtvoll
verziert mit Spitzen und Stickerei; alle
abgerundet mit Unterkräujeln. Alle
Längen. Zweiter Stock.
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Inland.
Legiölarur will Gouverueur »««

TesaS absetze».

England- OchS willsei««« Name«
ändern?Löwe macht Ortschaft in
Illinois ««sicher?Amerikas ehr
geizige Klirgrrpl??Ei« treoer
Hund.

Machte Karriere.
I. I. Foley, der mit elf Jahren

als Laufbursche seine Eisenbahn-Lauf-
bahn anfing, wurde neulich zum Vize-
Priisidenten der Illinois Central ge-

wählt. Er ist fünfzig Jahre alt und
neununddreißig Jahre im Dienst, zu-
erst in einem Bureau der Pennsylva-
nia. Er stammt aus Convoy, O. Auch
sein Vorgänger, V. I. Park, arbeitete
sich in neununddreißig Jahren aus be-
scheidenen Anfängen in die Höhe. Er
fing als Bremser an.

Lernen in Kanada.

Hundert amerikanische Flieger sind
in Toronto, Ont., zur Ausbildung

beim britischen Royal Flying Corps.

Ihre ungewohnten Uniformen erregen

täglich Aufmerksamkeit, wenn sie zur
Wachtparade aus dem Campus der
Toronto-Universität erscheinen.

Britische Offiziere sind ihre In-
strukteure, aber die Ver. Staaten-Re-
gierung trägt die Kosten ihrer Lebens-
führung in Kanada und bezahlt für
ihre Flugzeuge und Aerodrome.

Große Pläne.
Die Verwendung der vom Kongreß

bewilligten 640 Millionen Dollars
zum Bau einer riesigen Luftflotte
wurde von General Squier, Komman-
deur des Signalkorps der Armee näher
aufgeklärt. Der General wollte sich
nicht darüber auslasten, wieviele Aero-

Alliierten beschlosten hätten, in
Deutschland auf dem Luftweg einzu-
dringen und daß die Ver. Staaten
sich durch den Bau einer Luftflotte
fühlbar machen würden.

Brauchen Seeleute.
Die in Boston vom Staat errichtete

freie Schule zur Ausbildung von See-
leuten für besondere Posten in der
amerikanischen Handelsmarine findet
dauernd starkes Interesse. Das Re-
krutierungs-Hauptquartier der Bun-
des-Schisffahrtsbehördi gab bekannt,

daß die tägliche Rate von Applikanten,
die um Aufnahme in die Schule nach-
suchen, über siebzig beträgt.

Die achte Schule dieser Art in den
Neu-England-Staaten, die in Pro-
vincetown errichtet werden soll, wird
im nächsten Monat eröffnet.

Ein treuer Hund.
Als neulich die neunundsiebzig

Jahre alte Frau Mary Johnson in
Lynbrook, N. 1,, das Frühstück für
ihren Bruder zubereitete, entzündeten
sich ihre Kleider an einem Petroleum-
ofen. Der Lieblingshund der alten
Dame rann in den Hos und lockte durch
sein heftiges Gebell Nachbarn zur
Stelle, worauf das Tier in das Ge-
bäude zurückrannte und offenbar be-
strebt war, der Greisin die brennenden
Kleider vom Leibe zu reißen. Als die
Nachbarn in die Küche gelangten, fan-
den sie das treue Tier tot neben der
Leiche seiner Herrin.
Ungewöhnliches Vorgehen.

Sprecher F. O. Füller hat die Mit-
glieder des Repräsentantenhauses von

Texas auf den 1. August nach Austin
einberufen, um durch sie Anklagen ge-
gen Gouverneur James B. Ferguson
im Absetzungsversahren formulieren
zu lassen.

Füller erhebt vier Anschuldigungen
Gouverneur, die aus einem

menzurusen, aber Anwälte haben ihm
gesagt, der Fall des Gouverneurs Sul-
zer von New Dort könne als Vorbild

Blüten des Patriotismus.

Korps ledergefütterte Kamisole trugen,
lind die Damen des South Side Ebell
Nubs, in Los Angeles, Calif., auf die

KcrAnlon Wochenblatt.
Scranton, Va., Donnerstag, den ». August

gegen und ihr offizieller Titel lautet:
.Glacehandschuhlederne Luftfchifferka-
misolbefiitterungSbeitragsverwalterin."

Die in allen Schattierungen des Re-
genbogens schillernden Lederzipfelchen
werden ohne Zweifel sehr malerische

schätzendem Vorteil wäre.

Schwatzte zu vi«l.

Zu sieben Jahren harter Arbeit im

Worth wurde der Soldat Otto Ludwig
von der Dritten Luftschiffer-Abteilung
in San Antonio, Tex., verurteilt. Ge-
neral Parkcr hat das Urteil bestätigt.

Ludwig ist vo/n Kriegsgericht in
Fort Sam Houston schuldig erkannt

Infolge erheblichen Mangel an

Erntearbeitern geht in West-Massachu-
setts Frühgetreide im Werte von vielen
tausend Dollars verloren. Die Far-

anderen Fallen verfu tern sie es für ihr

Erntearbeiter aus ihren Reihen zu re-

krutieren. Die Zentral Arbeiter-Union
von Boston ist bemüht, einen direkten

Der Löw' ist los.
Die ganze Umgebung von Monti-

nend aus einem Zirkus entsprang, in
Aufregung gesetzt. Viele der Farmer
bereiten sich auf eine Löwenjagd vor,

von Robert Allerton, welcher auf des-
sen fünf Meilen westlich von Monti-
cello gelegenen Landsitz arbeitete, an-
fiel, und leicht verletzte. Allerton setzte

August, 1914, ein Weltkrieg im Gange

abliefere." ?Das ist wohl wahr, aber
die Waffe wird Ihnen nach dem Kriege
wiedergegeben werden," erklärte der

Kriege?" fragte der Mann. Als ihm

von gehört habe.
Sonderbares Testament.
Das Testament des in Louisville

des:

Friedhofe in Russellville, Ky., beigesetzt

?A Rose, by any other
nam « ..."

und Profesionellen Beziehungen sein
würde," hat George W Ochs, der ehe-
malige Herausgeber des Philadelphia

ändern.
?Der Name Ochs/ heißt es in der

Petition, ist germanischen Ursprungs

Antragsteller ist der Ansicht, daß ?in-

.N. Y. Times.' Ochs.

Anstand.
Rußlands Debaele scheint ge-

kommen zu sein.

Der Zerfall des HrereS greift im-
mer weiter om sich?Die Russe«
weiche» ohn« Ordnung vor de«

»rd««t drastisch« Mittel gegen

Di« Kriegslage.

Di« gesamte ruMche Front brich!
auseinander. Es scheint, als ob es kein«
Rettung vor der Disziplinlosigkeit und
der Kampf.-Müdigkeit der Arme«
mehr geb«. Was sich in Ostgalizien
ereignet hat, wiederholt sich in immet
größerem Umfang nun auch an der
nördlichen DLnafront. Der betrif«
send« amtliche Bericht des russischen
Hauptquartiers besagt darüber, daß
ganze Truppenverbände nach einem
erfolgreichen Vorstoß gegen die deut-
schen Stellungen zu beiden Seiten dei

Dünaburg-Wilna-Eisenbahn ohne den
geringsten Druck seitens des Gegners

in ihre Gräben zurückgekehrt seien und
daß eine Anzahl von Verbänden den
militärischen Befehlen mitten in del
Schlacht den Gehorsam verweigert
hätte. Das Debacle des russischen
Heeres scheint unvermeidlich zu sein.

Die Gegenoffensive der Verbündeten
ist keinem Augenblicksentschluß, etwa
unter der Berücksichtigung der militä-
rischen Schwäch« deS Gegner», ent-
sprungen, sondern längerer Hand vor-

bereitet gewesen; schon am 25. Juni
brachte eine neutrale Zeltung die Mel-
dung, daß man dort mit einer solchen
Gegenoffensive rechne und sämtlich«
Vorbereitungen für eine solche, und

zwar für eine Aktion im Kampfgebiet
von Tarnopol, seitens der Verbünde-
ten für abgeschlossen betrachte.

Die Gegenoffensive der Verbündeten
in Ostgalizien hat sich bisher folgen-
dermaßen entwickelt:

Der Vormarsch vollzieht sich aus
einer Linie von 250 Kilometer Breite,

vom Sereth bis zu den Waldkarpathen,
deren Vorstoßpunkte von Osten nach
Westen Ostrow, Podhajce, Halicz und
das Gebiet der Bystritza-Solotwina
bilden. Der Vormarsch drängt den
Gegner in südöstlicher Richtung zurück:

1) Von der Linie Dolina-Kalusz-
Stanislau.

2) Aus dem Raum von Halicz.
g) Aus dem Raum südlich von Tar-

Die russische Linie ist zwischen Brze-
zany und Tarnopol durchstoßen. Die
Mitte ist am Dniester entlang von Ha-
licz, das die Verbündeten besetzt haben,
zurückgeworfen. Der linke russische
Flügel ist aus dem Raum von Stanis-
lau-Kalusz-Dolina in die Waldkar-
pathen gedrängt worden. Dort findet
der Rückzug in der gleichen, nur um-

gekehrten, Richtung statt, in welcher sich
die vorjährige große Offensive Brussi-

witz berauf, gegen Halicz nordwestlich
und zugleich gegen die Waldkarpathen

westlich, vorwärtsbewegt hatte.
Das Abdrängen der russischen Ar-

meen in südöstlicher Richtung würde
zwei Wirkungen auf andere Fronten
ausüben.

Auf dem Rückzug durch die Wald-
karpathen nach der Bukowina, mit
Bestarabien als Ziel, sind die dortigen
russischen Armeen bereits mit der

Heeresgruppe des Erzherzogs Josef,
welche an den Waldkarpathen und in

ben sich die Russen, ihren sich durch die
Ausläufer der Waldkarpathen zurück-
ziehenden Armeen den Weg frei zu hal-

bie Jakobstadt und Smorgon bis nord-
östlich Wilna und südöstlich Krewo die
wolhynische Front und das nördlich

Reste zurückgekehrt sind.
Die militärisch« Entwicklung in der

Kriegslage an der Ostfront nimmt
ihren Verlauf. Der Verlauf entspricht,
wie der des gesamten Krieges, der sich

Gegner, die Verbündeten, tun? Der
geographisch« Begriff .in der Richtung
auf" ist stark diskreditiert und das

Fern« und d«r Zukunft tauchen doch
Kiew, wo unlängst 6<XX) ukrainisch»
Soldaten das Stadthaus besetzt hat-
ten, und Odessa, die Kornkammer

zosen ein, und man vernimmt wieder
das leise Keuchen der Erschöpfung.

Amerikanische Offiziere aus der Be-
gleitung des Generals Pershing, welch«
die Westfront von der Schweizer

digt. General Maurice hat die ?Zer-
mürbung" des Gegners als das Ziel
der britisch-französischen Offensive an

der Westfront hingestellt. Aber auch

dem strategischen Begriff der

likMdsä AM

Stummer St»

sich darum handeln, die Abziehung vo»
Truppen von der Ostfront nach der
W«stfront zu erzwingen und dadurch
d«n Russ«n Luft zu schaffen.

Mit einer solchen .Fernwtrkung" ist
beim serbischen und beim rumänisch«»
Feldzug gearbeitet worden, ohne die
geringsten Resultate zu erzielen. Al»
die Berbrüderungsszenen zwischen de»
verbündeten und den russischen Trup-
pen an der Ostfront passierten, hietz
es, daß die Deutschen dadurch in de»
Stand gesetzt worden seien, Truppe»
von der Ostfront nach der Westfront z»
werfen. Heute weiß man, daß die»
nicht der Fall gewesen ist. H«ute w«ch
man, daß die verbündete Oberste Hee-
resleitung ihren Plan einer Vorwärt»»
bewegung in Ostgalizien bereits fix
und fertig gehabt hat, bevor noch Bruf«
silow feine neue große Offensive gege»
Lemberg und gegen die Karpathen am
ersten Juli eröffnete. Brussilow glaubt
heute noch an den Sieg der russische»
Waffen. Das ist nicht mehr als sein»
Pflicht und Schuldigkeit, und Rußland
hat ja zu verschiedenen Malen «ine-er-
staunliche Fähigkeit, sich von erlittenen
Schlägen zu erholen, an den Tag ge-

l«g^
fische Armee von dem schweren Schlag,
welchen die eigenen Demoraliste»

rung ihr versetzt, überhaupt noch er»

holen kann. Unter allen Umstand«»
erwarteten Sieg der russischen Was»
fen ohne irgendwelche ?Fernwirkung"
von einer anderen Front her erringe»
müssen. Wenn er, wi« es in dem be-
treffenden Interview heißt, das End«
des Krieges durch den Sieg der Alliier-
ten noch in diesem Herbst erwartet,
muß er sich mit seinen Russen beeile»,
aber in der umgekehrten Richtung, al»
die ist, welche sie zurzeit eingeschlag«»
haben. Der Anspruch, daß er die
Offensivkraft der russischen Armee ge-
rettet habe, und der Hinweis auf die
angeblich« Leistung KerenSkys lassen,
unter den heute obwaltenden Umstän-
den, das Interview entweder als vo»
den Tatsachen überholt oder aber über-
haupt als apokryph erscheinen. Heut«
dürfte d«r russisch« Oberbefehlshai«»
sich kaum an die Behauptung heranwa-
gen, daß Deutschland (wieder einmal)
wüßte, daß es zermalmt werden würde.
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